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Die Kriegslage.
Der Freitag-Tagesbericht.

«Amtlich.) Grohe» Hauptquartier. 2. Juni,
westlicher Kriegsschauplatz.

,ach heiliger Steigerung ihre, Artillerieseuer,
ach einleilenden Sprengungen griffen starke eng-
Kräste gestern abend wesllich und südwestlich non
chy an. Sie wurden Im Hahkamps zurückge-
n, sawcil sie nicht bereits im Sperrfeuer unter
ü Verlusten umdrehen muhten,
ui dem weftufer der Maas brachen die Frau-
erneut zum Angriff vor. Sie hatten keinerlei Er-
veftlich de» Flusses stürmten unsere Truppen
ailletlewaid und die beiderseits anschliehenden

Lin heute morgen südwestlich de» vaux-
s mit starken Kräften geführter feindlicher Segen-

,- eiterte. Es find bisher 78 Offiziere und über
Mann zu Gefangenen gemacht, sowie3 Geschütze
lindesten» 73 Maschinengewehre erbeutet,
üdwestlich von Lille siel ein englische» Flugzeug
nsafsen unversehrt in unsere Hand. 2m Lust¬
wurde ein französischer Kampseinsiher über dem
-Rücken zum Absturz gebracht, ferner in unserem

je ein Doppeldecker über Vaux und westlich
ingen. — Der gestern gemeldete westlich von
rai adgeschossene englische Doppeldecker ist der

von Leutnant Mutzer auher Gefecht gesetzte

Oestlicher Kriegsschauplatz,
in gelungener deutscher Ertundungrvorstoh auf
ran» südlich von Smorgon brachte einige Dutzend
gene ein.

üdöftiich des Dryswiaty -Sees wurde ein rufsi-
Alugzeug durch Abwehrfeuervernichtet.

Satkankriegsschauplah.
licht» Reue».

Oberste hrere»lritung.

Der österreichisch-ungarischeTagesbericht.
. Wien,  2 . Juni . Amtlich wird verlaulbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Geschützkürnpse an der befiarabifchen und woidqniichen

haben lleltenwelse den SharaNer einer Artilleriefchiachtan-
'<«" Auch an der 3tiva entwickelte der Feind gestern eine
Tiiligtcit.

Italienischer Kricgsschauplntz,
iilidi der Gedöste Mandriele drangen unsere Truppen
»d lüs ,um (Tucn«eck vor. 3m Kaum von Arsier» erobertfn
Tllonte varche söstiich des Mont» LeneioZ und Iahten nun

d!ichder Orte Fusino und posina aus dem Süduser de» Vo¬
lk» selten Juf *.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
i dem linsen User der Linie vojusa östlich vlora svolonaj
wi, eine italienischeAbleiluna durch Zeuerüdersall zer-

An der unteren. Sojusa palroniUenkämpse.
Der Stellvertreter de» Stzes» de» Generolstab«:

v. höser,  Acldmarschallcutnant.

Deutscher Reichstag.
chung VOM2. Juni.
» Bunte-rmstijche Dr. Melsserich, Wraf von iKöbcrn, Wahn-

ir . Uercalb.
.afitiont Dr. Mri in p f eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min.
-fioiioorAnsprüche:
.eii’i1 Menen! tfs Hot ein grosses Scetrefren in der Nordsee
Anden. «Die Reichstagsabgeordneten mit Ausnahme der
csrcfratifdun Arbeitsgemeinschafterheben- sich von den

b» mar der erste ^ usan.meustoß unserer Seestreitkräste
>)otiptteil der englischenMacht. Nähere Nachrichten

IAur '» C!t nach. Aber jchon jcb» läßt sich übersehen, daß fei*
'"‘i' i ;uno,en Marine ein großer schöner Erfolg erzielt wor«

ronuio.) ,Hunir haben auch wir Aerluste zu beklagen,
unu'ror schönen Schisse sind in diesem Seetressen versenkt

-nu allem haben mir den Tod vieler tapferer wackerer
! u'id C?»istoro zu betrauern, deren Andenken wir in

> 'in, werden lind denen mir dankbar dafür sind, daß sie ihr
'ur das Vaterland gelassen. tStürmischer Beifall.) Aber

Fkiude sind lim das Vielfache großer. tBrau-
.) Bar allem hat sich gezeigt, daß unsere Flotte !m-

>n. auch überlegenen englischen Seestreitkrästen die Spitze
r" und einen Sieg zu erringen, für den wir unserer ganzen

und allen daian Beteiligten dautbar si.id. unserer Marine,
<4*r,,&tnrbietcn und unseren allerherzlichstenDank,

.x - ^ us der rechten Seite erhebt sich Unruhe, die
"in inu\ i gtbliet enen Mitglieder der sozialdemokratischen
'uni .nchait wendet. Abg. Gras Westarp ruft ihnen ein
eMMU'iU'i» Der Präsident rügl den Pfui ! Ruf.) .tzonier«
" ' vluiigiiaiiL'. der Unterstaatssekretär des Reichsmariue
"t->lo'ort nach Wilhclmshaoeu begeben. Noch den bis-

llkginnn' Nachrichtenhat i.niere Mochseeslotte unter dem
-n'eadnnrals Scheer am 2t . Mai nachmittags der ge«

Ä " .^ chlachtslotte van mindestens 21 modernen
c tn ;,i":")ifH'n eine Schlacht geliefert Die Schlacht hat

. , ''beuds hingezagen, und in der Nacht hat sich weiter
P,° :iu .' i 'cideiseitigcrAngriile non Kreuzern und Tor
ton'i Das Ergebnis dieser .tzampflsandlunq ist

i' tdcutender Erfolg unserer gesamten Seestreit«
. I ." 'liste *>pr englischen Flotte ('Kebner gibt eine Heber*

" luiflemeinen bereits veröffentlicht worden ist) betragen:

Em großes englischesLinienschiff, zwei große Kreuzer, zwei
Kreuzer der Achilles Klasse. ein kleinerer Kreuzer. drei Torpedo*
sührerfahrzeuge und 9 bis 10 Zerstörer. Unser Linienschiff„West¬
falen" hat 6 dieser Zerstörer abgeschossen und ein U Boot. Verlust
uns unserer Seile - dos Linienschiff „Pommern" durch Torpedo«
treffer. der kleine Kreuzer „Wiesbaden" durch Artillerieseuer. ver¬
mißt wird „Frauenlos,". die im Nachtgefecht noch mit starker
Schlagseite gesehen wurde und wahrscheinlichgesunken ist. Bon
Torpedobooten sind einige noch nicht wieder eingelanfen. lieber
unsere Beschädigungenund Personalverluste liegen noch keine ab¬
schließenden Meldungen vor. Selbstverständlich ist. daß ein Teil
unserer Schiffe erheblich beschädigt wurde. Der Mauptteil der
Flotte ist in die .Müsen wieder eingelausen. Persouol und Material
haben sich glänzend bewährt. Die Stimmung ist vorzüglich.
(Brausender Beifall.)

Mehrere Nechnungssochen werden ohne Debatte erledigt.
Ebenso wird die Kalinovelle in der Fassung des Ausschusses ange¬nommen.

Beim Maushalt für die Schutzgebietebemerkt der
Abg. Menke  tSoz . Arbeitsgemeinschaft», daß Kolomalpotitik

ein Wettrüsten zur See bedinge und daß Multurnrbeit besser im
Miitterlande als in den Schutzgebieten zu treiben fei. Der Ko-
lonialetat wie auch der Etat der Kolonialverwaltung werden ge¬
nehmigt. Dann folgt die zweite Lesung der Steucrvorlagen.

Abg. Eohen -Neuß tSoz .) bekämpft die Warenumsnszsteuer
und meint, daß sie keinerlei sozialpolitische Nücksicht aus die .ßlei.i-
gewerbetreibendennehme, die durch den Krieg ohnehin s.chou schwer
mitgenommen seien. — Derselben Ansicht ist

Abg. Bogtherr  tSoz . Arbeitsgemeinschaft). Er meint, daß
die Umsatzsteuer eine Steuer auf alles sei, was der Mensch bedarf.

Abg. Dr. O e r t e l tkous.) beklagt sich bei der Steuer über die
Bevarzugung der größeren Städte . Darauf wird ein sozialdemo¬
kratischerAntrag, diese Steuer spätestens zwei Fahre nach Frie-
'O.'nsschluß wieder aufzuheben, abgelehnt und die Warenumsal'.-
steuer angenommen. Bei der Ziriegsgewinnsteuerwird ein Antrag
Bernstein tSoz . Arbeitsgemeinschaft) auf Abgabe des ganzen
Ärieasgewinnes an das Reich abqelehnt. (tzleichfalls abgelehnt luirö
ein Antrag der sozialdemokratischenFraktion aus Weitererhebung
des Wehrbeitrags. Der Antrag der Sozialdemokraten auf Ein-
füguna der Erbschaftssteuerfür entserntere Verwandte wird, nach¬
dem Abg. K e i l tSoz .) diesen Antrag vertreten und der Staats¬
sekretär Dr. Melsserich  sich dagegen ausgesproc1»en hatte und
erläuterte, daß die Gesamtheit der Steuern keine Belastung der
breiten Masse darstelle und daß namentlich die indirekten Steuern
so konstruiert seien, daß sie die breiten Massen schonen, ebenfalls
obgelehnt. Die weiteren Paragraphen werden ohne Aussprache
angenommen.

Abg. 5te i f tSoz .) befürwortet seinen Antrag auf weitere Ver¬
schärfung der Steikerstaffel.

Staatssekretär Dr. Melsserich  bittet , auch diesen Antrag
abzulehnen. Ebenso wie die Einzelstaaten habeif auch die 5kam-
munen ihre Steuersätze erheblich erhöht. Wenn ich früher gesagt
habe, daß die Lebensmittel nicht verteuert werden fallen, so habe
ich mein Wort gehalten. Der Antrag wird abqelehnt und der Reit
des Gesetzes nach den Beschlüssendes Ausschussesangenommen.
Die zweite Lesung der 5triegsgewinnsteuer ist damit erledigt. Ein
sozialdemokratischer Antraq auf Bertaguug wird abgelehnt' und in
die zweite Lesung der Tabaksteuer eingetreteu.

Abg. Reich mann  tSoz .) tritt für die Tabakindustrie ein
und klagt darüber, daß das geplante zweijährige Unterstützungs-
anrccht der Tabakarbeiter in halbjähriges Anrecht umgeändert wor¬
den sei. Seine Partei lehnt diese Vorlage ab.

llm 8 Uhr wird die 2veiterberatimg auf Samstag 10 Uhr ver¬
tagt: außerdem dritte Lesung des Kaligesetzes. Altersgrenze.

Lager-Rundschau.
wu » nottut! Die wirischas,»politische Wochenschau der Nord,

deulscheu AUqemeineuZciumq siesaf» sich diesmal, nachdem sie i»
bei ieplen Betracht,!»« zisiernmübi« uachpe,vielenhatte, daß jeder
Ae, Inch, uns anszuhungern, für jede deiieblqe Äiiepsdanee scheitern
»„iß, mit der Verlor«,,!,« in, neuen ürnieiahr , deren Mas, anker
van der Wittern»« von n,an»i«,achen Ilniständen, wie Menge der
(finfnhr, den vorhandenen Ardettsträsten, ttNtter. und Dü„«e,ni>-
tiln , «Zugvieh ufm. abhan«! und die von der neuen ,Zenlraior«ani-
satian natürlich »ichi wesenriich nermehrl werden sann, Irohdem
werde, so sühn die Beirachiu,,« fori, die wohl eine Progrannn-
darleqnn« de» neuen !,rie«»rrnäh,,m «»a„tts darsieiil, natürlich
in, einzelnen für die stvrdernn« der Pradntttvn »inncheriei Wirt
ja,ne» «cschehen tönaen und «rschehen. Darin deis;, es: tri„ i«e»
ist durch krnsli«en 3 „«rttt a»i die noch in ipeiniattve» Händen und
im .,V»bel aii«ehaniten Lehensmitleivarrare ,,, erreichen tans dieser
Linie lifflt in auch deispiei»,veile die in der ad«eianse„e„ Woche
»n«evrdnete vl!«en,ei„e IZieischdesiandc,ansnah,ne, deren wettere
Anedehnun« in Frage slehli, rillige» auch durch die Aiederle.,,,»«
mancher Zwischen ein,einen Beich» und Landesteiien ansgerich,
leien Arrtehrsichranten, Beiander» wichtig ifl dann aber die müg-
iichste Beseitigung der Llärnngen ans der nmerslen Linse der
Bcrivrgnng, also Nenn hrwerh der Lebensmittel durch die A?r.
brancher ieibsl. Die »irnndlage Hilde, „alnriich die „ragiichlt reich,
iiche, maaiichsi unnnterbrachene eZnteiinng der Aarröle an die Vor.
hrauch»>en>re„. Sie lieg, vei den wichtigsten Nahrnngsmittein
schau seht in den »landen reniraier, durch da» ganze Reich hindurch
disponierender Stellen. FHre langten , an der gnmdialüich nichts
geändert ZN werden braucht, wird hintan der »eberwachnng des
Nriegsernährrtngsamts „ntertiegen. Mit der Zuteitnna der die
sann»,engen an die Berdranch»Zentren ,st indes da» Araviem mrtit
gelöst. Gerade vei der liitterverleiinnq an die Aervrancher selbst
habn, sich lehr all t»i,s,hritigie,Irn und Stvanngen ergeben, Sie
tännen durch zweckmästige Organisalivnen beseiligr werden. Am
vaUsländigirensind sie beheben, wenn den Verbrauchern, die
diese Crieichternng wünschen, der Lmtans der einzelnen Levens
mittel und ihre Bereitung «an , abgenannnen und die serligen
Mahlzeiten verabreicht werden. Dadurch verschwindenalte tHci
bnngrn, die sich ans dem Wege van den örtlichen Berleiinngsslellen
bi» in die Äüche de» Linzeihanshaii» eiaileiien. Dadurch 'wird es
möglich, die Gestattung der Mahlzeiten dem gerade vorhandene»
Leven»,nittelangevot in dir rationetttten Weile an, „palte» ,,»d
dieses Angebot vvlltvnnnener nt» sonst für die Berlar«,mg a„»z„
mitte». Dadurch kann endlich die Wirkung der lener,,,,g gemildert,
kann — was innerhatv des Linzethansbatt» kaum erreichbar ilt
— kräftige Nahrung „ , billigem Arriie gekwie» werden. Das
ftriegrernährnngsantt ,v,,d es den Ctadlverwaitnngen, nantentiich
den industriellen Zentren, erteichtern, die Maisenspeiinng, die in
einigen Gemeinden bereits mit gliche», llrsolge durchgesiihrtwird,
auf möglichst breiter Grundlage zu organisieren.

WB, a, Berlin, 2. Fnni , Das Oberkommandoteilt mit: An-
läßlich der siegreichen Seelchlacht in, Skagerat gegen eine große
ieivdiiche Uedermachi sind die össenttichen Gebäude ,n besiaggen.
Ferner sind an, Samstag , den .1. Fnnt, in Berlin und der Pro¬
vinz Brandenburg Schuijeiern abznhaiten. Nach diesen Feiern sind
die Binder zu enttaiien. Der Obervesehisbaver von Beisei, Gene-
raloberft.

tdiikfWti.üiMt ftMta.
Vor clnoiu Jabr«.

3„„i.
3. Vr>emysl gelangl um 3 ■ Uhr morgen» in den Besch der

Oesterreicherzurück: ai» erste dringen bayrischeTruppen In die»ladt «In,
4. Deutsche Marinelustschisse sichren ersolgeeiche Angriss»

gegen die humbermündung und den Ziottenitnßpnntt Harnisch au»,
4. Sin deutscherVorstoß bei Baniddsany und Snnbnniti er¬

bringt 2000 Gctongcne,
■i. Ein deutsche» Unterserboot oersentt bei Baltischporseinen

russischen Viinentrenzer der Amurssasie,
4 — 6. fiämpfc bei Sidd ü> Bahr und Arl Burnu aus der

Halbinsel Gallipvli nn der Dordanrllensrant, Türtischer Sesvtg:
Verluste der Franzosen und Sngtündrr mehr ul» 15 000 Mann,

5. Te.te der Armee de» General» von Linsingen stürmen den
Brückenlops bei Aurawuo: die vveläusige Versotgung erbringt
I I 000 Gesänge,re, b Geschütze, 14 Maschinengewehre,

ö. Nördlich kueschany wird der Uebergang über dir Windau
er,wungen, ZZ40 Gesungene und 10 Maschinengewehresollen dabei
in deutsch.- Hände,

ü. Die Zahl der in den üämpsen um Przemysl herum gemach¬
ten Gesangenen steigt aus 35 000,

ö. Die Italiener oeriieeen einen Teil der äußcrsi geringen Sr-
solge zurück, die sie di» dahin mit Ungeheuern Oosern erzielt' hoben:
So müssen sie an der iaentneriichen Grenze den Zeeitosel und in
kongedicte die Orlschait Ken selbst ausgeben.

7. Aus den höhe« von Iromoszyn. nordöstlich von Zueanmo
eesechten die Truppen de» Generut» von Linsingen einen neuen
Sieg, Südlich de» Dnseste wird der Liwsu-Abschnttt überschritten:
4200 Gesungene. 4 Geschütze, 12 Maschinengewehre.

7, Die englischenDock» von Kingston und Grimsby am
humber werden von deutschen Mariuetnstschissen mil bestem Ce-
selge angegriffen; letztere entkommen trotz sineter Beschießungun-
vceleßt.

7, Sin össereeichtschk» Mariueluftzchiss schiehs südwestlich
Lnchlln ein ftaiienische» Lnjlschiis in Brand, zwingt e» zur Landung,
nimmt die Besatzung gefangen und zersiörl da» seindliche Fahrzeug
volllomnren, u»

0, Stanislau tan,mi in deutschen Besitz: 5Ü00 Sesangene.
43 Maschinengewehre,

S. Die Itullener nerfudjen ihren ersten großen Angriss in
Störte einer Insantene -Divtsion, Cr gilt dem Göezee Brückentops.
Unter schwersten Verlusten sluten s,e in, Artillerieseuer zurück und
lassen mehrere Geschütze stehen,

g. Südwestlich Sckzaulcn ermögliche» neu Kerangezogenevee-
siäetungen den Aussen, den Vormarschder Deutsch, n einigermaßen
znm Stocken zu bringen: immerhin machen diese nn den beiden
letzten Tagen noch 2500 Sesangene,

ä. Du» ösierreichischc Unterseeboot IV oersentt 30 Seemeilen
westlich von San Giovanni dt Medua einen englischen Kreuzer vom
Typ Liverpool, trotzdem dieser von b Zerslvrern geschützt wurde.

Wiesbaden. In dein Bericht de» Adiniralstad» wird dir
Oelientiichkeitgegenüber znm elften Maie der Name des (leinen
Kreuzers „Wiesbaden" erwähnt, der rrst während de» Krieges ge-
ianft^nnd in Dienft gellelli wurde. Ansang vorigen Fahles teilte
der Staatssekretär dr-» Neiätsmarineanns von Tirpitz den, Oher-
kärger,»eis,er Giässinq mit, das, Seine Majeslä, die Gnade gehabt
habe, den jüngste» Kreuzer der Marine ans den Namen „Wies
baden" lausen zu lassen: zugleich wurde das dringende Ersuchen
unsgesprvchen, diese Mitteilung ai» eine streng vertraniiche zu de-
trachten tmit Rücksicht am die dem Feinde geiteim ZN haiiende Ber-
mehrnng der Fiottei, Die Stadiverordnelenversamminng hat sich
darum in geheimer Sitzung mit der Stift,mg eine» Patengeichente»
heschäftigt, für da» 50,„) Mark bewilligt wurden iTaietsitber,
Bicher ei snr die Wan» chaftra und 2 Bilder für die Ossi.zier»,Nesse,
ttiaihan» und Knrhansj . Seine Maiestat der kaiier genehmigte
die Sftitmig : da» Marine»,nt da, indes, die Geßhente zurückzn.
hatten bis znm ei,Igeln-,enen Friedenstchlnß, bei dem die jeierüche
»ebergave von Seilen der Smdi ersoigen Ivlle, Da» Säzift wurde
mn I, September vorigen Fahre» in de» Dienst gestellt: das tente
schreibe!, de» kvmmandanten rnlhiei, die Aerllchernvg, daß er
mit de», Pntentinde der Stad , Wiesbaden der deutschen Flotte und
dem denlichenNamen Ehre machen werde. Dieses Won ist ge¬
halten und mi, dem Umergana des Schisses und mit dem Tode
braver Ossiziere und Ma,Michailen in siegreicher Schiachl besiegelt
worden, Ehre ihrem Andenten! Die Sind, Hai, wie die W Zig
weiter berichtet. Seiner Majestät den, Kaiser und dem Herrn
Staatssekretär dr» Neich»marinea,nt» ilir ansrtchtige» Beileid tele
graphischübermittelt und zugleich bei dem Kommando des unter¬
gegangenen Schifte» tWiiheimshavent nngeiragi, ob sie zur Lindc-
rnng etwaiger Rni der Gerettelen beitragen tünne. Die Nachricht
von dem Heiden!,alten Untergänge nnseres Patenichiises hat überall
in der Siad , g-aße Brwegnng hernargernsen, Ai» das Teiegramm
emtrai, haben ans dem Pasta,», i ge, ade anwesende Beamte sosari
eine Saum,im,g veianstaltet, die 55 Mark ergeben hat,

3remfiurt . Ein hiesiger Bürger , der seinen Ükamen nicht der
Oeftcmiichkeit übergeben haben will, ha, dem Oberbürgermeister
zwunzigtansend Mart zur Unterstützung kriegsinvatider Frankinrler
Übergeben.

SettgemShe Betrachtungen.
Die Reichsbuchwocht.

(Nachdrucki

t. rsren dich nn den, Blutcntleid — der Friüilingeglanz-Epoche,
~~ ,c , .^Ue oud) ein Buch bereit — zur grüßen Reichsbuchwvche.
— Erleichtre deinen Bucherschrnuk. — nun ist es Zeit der Ruf er«
Wefen^ " Orschen und das Lesen — entspricht dem deutschen



Wir brinflrn unfern Kriegern bar — so gerne Liebesgaben,
— doch will die wackre Heldenschar — auch geistge Nahrung
haben. — (Sin gutes Buch ist in der Tat — allzeit ein guter Ka¬
merad. — drum loht mit vollen Händen — uns gute Bücher
spenden.

Der Krieger, der fest um sich schlug— im Kamps mit vielen
„Wilden" — wahrt sich die Liebe sür ein Buch. — den Drang, sich
ionzubilden. — Ein Buch, wie klingt das einfach nur, — doch
zeigt- die Hohe der Kultur — der deutschen Heldenscharen, — die
man geschmäht„Barbaren ".

Doch wie auch unsre Feinde schrei'n. — dort ist kein Buch von¬
nöten, — Es kämpfen ja in ihren Reih'n — so viel Analphabeten.
— Und denen wird mit Vorbedacht— noch stets ein „x" sürn „u"
gemacht, — so will's ihr Bildungswesen. — sie können ja nicht
lesen.

Drum haben sich total verrannt — die ehrvergessnen Zänker,
— denn Deutschland war von je bekannt als Land der Dichter.
Denker. — Der deutsche Mann in feldgrau Tuch — sehnt sich im
Feld nach einem Blich — das soll im rauhen Leben — erbau'n ihn
und erheben.

Im bombensichernUnterstand — gibts manche Ruhepause, —
der Krieger nimmt sein Buch zur Hand — und fühlt sich wie zu
Hause. — Er sammelt geist'ge Schätze an. — für wahr ein deutscher
Krieger kann — des Buches kaum entraten — trotz Bomben und
Granaten.

Und nun die Reichsbuchwoche kam — mag jeder gerne geben.
— BKis man dem Bücherschrank entnahm. — soll Herz und Geist
erheben. — Erleichtre deinen Bücherschrank. — befriedige den
Wissensdrang — der sieggewohnten Streiter — sür Deutschlands
Ehr ' E r n st Heiter.

Aus der Münchner „Jugend" .
Wahres Geschichtchen.  Ein junger Bauernsohn de

sucht seinen Darjschullehrer. Bei dieser Gelegenheit sagt er ihm.
daß er so gerne an seine Zukünftige schreiben mochte, er möge ihn»
doch Helsen. Daraus sagt der Lehrer : „Ja . was soll ich denn schrei
den?" — ..Ja , wenn i dös wüß», nach« dat i scho selber
schreib'»." ^ J

In der Geographiestunde wird Nürnberg behandelt. Dabei
kommen auch die Erfindungen, die in dieser Stadt gemacht wurden.
z»ir Sprache. Es wird erzählt von den ersten Taschenuhren, die
..Nürnberger Eier" genannt worden seien, und von ihrem Erfinder
Beter Henlein.

Lehrer: «Warum glaubt ihr wohl, baft diese Uhren „Eier"
genannt wurden?"

Schüler: „Ja deswegen, weil der Erfinder Henlein geheißen
hat." ^

Cfin Geschichtchen aus  d e m U nt  e r st a n d. In »m
screm Unterstand „Zum Felsenkeller" war, wie das der Münchener
so nennt, eine „richtige Blas'n". Immer gab es eine Gaudi und
ein Hatloh. Da war besonders linser ...Kompagnie-Biech". der
Hirschthaler Maxi, der sich in allen möglichen Ulkereien hervortat.

Neulich aber kehrte er von einer Patrouille zurück: mit tiesbe
kümmerter Miene erzählte er. der ebenfalls sehr beliebte Unteroffi¬
zier L. sei vor dem Feind geblieben.

Allgemeines Bedauern und Erzählen von verschiedenenEha
raktereigenschasten des Gefallenen.

Da geht die Tür des Unterstandes auf und herein tritt — der
Totgesagte. _ , . . .

Eifrig flüstert der Maxi seinen Kameraden zu: „Teat s n fei
net dafchrecka? E r woatz ja n o gar net !"

Wahres Geschichtchen.  Ein junges Brautpaar erwar
tet eine auf der Durchreise befindliche Tante. Nach der ersten stür¬
mischen Begrüßung bemerkt die schon recht altjüngferlich aussehende
Dame, daß ihr Neffe mit den» Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeich¬
net ist und wendet fick) voller Freude, auf bas Ehrenzeichenhindeu
tend. an die Braut mit den Worten . „Was sagst denn dazu.
Annemarie?" — Worauf die prompte Antwort erfolgt: „ Weißt

Du. Tante, ich bin ja auch ßhr stolz darauf, aber . . . . es reißt alle
Blusen kaputt."

Unsere Exzellenz, ein sehr leutseliger Herr, hat die Gewöhn
heit, wenn er im Kraftwagen durch seinen Befehlsbereich fährt,
einzeln gehende Leute anzufprechsn und wenn sie gerade gleichen
Weg haben, im Wagen mitzunehmen.

Fährt er da jiingst von der Stellung in fein Quartier, als ihm
unterwegs ein fchwerbepackter Landwehrniann stramm die Ehren¬
bezeigung erweist. Exzellenz läßt halten und fragt den Krieger
nach dem Ziel seines Marsches. Da dieses auf dem Wege liegt,
fordert Exzellenz ihn auf, neben ihm im Wagen Platz zu nehme»»
und unterhält sich»vährend der Fahrt aufs eifrigste mit seinem Un
tergegebene«. Am Zielpunkt läßt er diesen aussteigen und fragt
ihn noch, mährend er am Trittbrett still steht: „Und mein Lieber,
was tun Sie denn jetzt hier in L. . , . .. gehen Sie gleich in die
Kantine ?" — „Nein. Exzellenz, in die Entlausungsanstalt."

Im Feldlazarett / . besiiiden sich zwei, jo ziemlich gleichartig
am Unterschenkel verwundete Offiziere, denen der Oberarzt tägliches
Massieren verordnet hat. Während der eine bei dieser Prozedur
ganz ruhig die Zeitung liest und eine Zigarette raucht, verzieht der
andere vor Schmerz sein Angesicht öfters ganz jämmerlich. Einige
Tage hat der Anne schweigend ausgehalten , da es nun einmal doch
zu arg wurde, frug er seinen Leidensgenossen: „N»m. Kamerad,
spüre,»Sie denn gar keine Schmerzen?"

Lächelnd sagte der Offizier: „Glauben Sie den», ich lasse mir
von diesem ungeschickten Masseur mein krankes  Bein bear¬
beiten?"

In einem Lazarett soll den Verwundeten Gelegenheit geböte»»
werden, sich durch Flecht- oder Laubsägearbeiten die Zeit zu ver¬
kürzen. Auf die Frage des Arztes an einen biederen Sachsen, der
wegen einer Fußverwundung in Behandlung, ob er sich lieber mit
Flecht- oder Laubsägearbeiten beschäftige» wolle, erhält er die
prompte Antwort:

„Lieber Flechtarbeiten. Herr Doktor, denn uff die Beeme kann
ich doch nicht klettern!"

Respekt. „Girgl . tu den Hut runter ! Da fitnm’n Sau ."

Tiroler Sturm.
Es hat der Sturm sich aufgemacht
Mit Donner und mit Blitze.
Diirch unsrer Berge stille Pracht
Da brüllen die Geschütze!
Ob all der Felsen stolzer Rund'
Verkündet es ihr feuriger Mund,
Daß es in taufend Flammen loht:
Dem welschen Feinde Tod
Und Tod und aber Tod!
Kein Fels zu hoch, zu steil kein Grat.
Daß wir ihn nicht erklimmen!
Gott ist mit uns in feiner Gnad'
lind in dein heiligen Grimme!
Hoch zwischen Joch und weißem Firn,
Da drohet manche Heldenstirn
Früh wach im lichten Morgenrot:
Dem welschen Feinde Tod
Und Tod lind aber Tod!
Schon sehen wir Italiens Reich
Z»l unsern Füßen liegen.
Wir machen es den Ahnen gleich.
Die da hinab gestiegen!
Jäh wälzet sch ins welche Land
Des Krieges rächender Feuerbrand.
Zn .züchtigen Euch mit arger Not . . .
Dem welsche» Feinde Tod
lind Tod und aber Tod!

AnzeigeuTeil.

vekanntmachungüber die Bereitung von Backwon
Vom 26. Mai 1916.

8 i.
Als Roggenbrot im Sinne dieser Verordnung gilt ^

wäre mit Ausnahme des Kuchens, zu deren Bereitung metz
dreißig GewichtsteileRoggenmehl auf siebzig Gewichtsteile an
deren Mehlen oder mehlartigen Stoffen verwendet werden

Als Weizenbrot in, Sinne dieser Verordnung gilt.
von dem Falle des tz5 Abs. 4 Satz 2, jede Backware mit aiusn
des Kuchens, zu deren Bereitung Weizenmehl verwendet um

Als Kuchen im Sinne dieser Verordnung gilt jede Hg,
zu deren Bereitung mehr als zehn GewichtsteileZucker aufntlln
Gewichtsteile Mehl oder mehlartiger Stoffe verwendet

8 2.
Bei der Bereitung von Brot dürfen Weizen- lind 'Hoflqena

zugsmehle nicht verwendet werden.
8 3.

Bei der Bereitung von Weizenbrot muß Weizenmehl m,.
Mischung verwendet werden, die dreißig Gewichtsteile w
mehl unter hundert Teilen des Gesamtgewichtsenthält, des
zengehalt kann bis zu zwanzig Gewichtsteilendurch Hariotielfo
mehl oder andere mehlartige Stoffe ersetzt werden.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bcftim-
Behörden können im Falle eines dringenden wirtschaftlichen
dürfnisses gestatten, daß Weizenmehl tAbs. 1) in einer Mjch
die weniger als dreißig Gewichtsteile Roggenmehl unter
Teilen des Gesamtgewichtsenthält, oder auch unvermifctit rer
det wird, sowie daß an Stelle des RoggenmehlzufntzesHorto'
oder andere mehlartige Stoffe verwendet werden.

8 4.
Die Vorschriftendes 8 3 gelten nicht für reines

das aus Weizenmehl bereitet ist, zu dessen Herstellung der'L«
bis zu mehr als dreiundneunzig vom Hundert durchgemahleii.

8 5.
Bei der Bereitung von Roggenbrot muß auch Hartoffel

wendet werden.
Der Kartoffelgehalt muß bei Verwendung von Kartoffel»!

Kartoffelwalzmehl oder Kartofselftärkemehlmindestens zehn
wichtsteileauf neunzig GewichtsteileRoggenmehl betragen
den gequetschte oder geriebene Kartoffeln verwendet, somß
Kartoffelgehalt mindestens dreißig Gewichtsteile aus neimliz
wichtsteile Roggenmehl betragen.

Roggenbrot, zu dessen Bereitling mehr Gewichtsieile.Han
verwendet sind, muß mit dem Buchstaben „K" bezeichnet ice
Werden mehr als zwanzig Gewichtsteile Siartoffelflocfcn.
toffelwalzmehl oder Kartofselftärkemehl. oder werden mehr
vierzig Gewichtsteile gequetschte oder geriebene Kartoffeln
wendet, so muß das Brot mit den Buchstaben „KK”  b ^ i
werden.

Zur Bereitung von Roggenbrot darf Weizenmehlnichtve:
det werden. Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen
ftimniten Behörden können Ausnahmen zulassen.

Stau Kartofselmehl können Bohnenmehl, auch LojM
Niehl, Erbsemnehi, Gerstenschrot, Gerstenmehl. Hafermehl,
vermahletie Kleie. Maismehl, Maniok- und Tapiokatnehl.
inehl. Sagomehl in derselben Menge wie Kartoffelflocken venv
werden: in gleicher Weise kann (Sirup oder Zucker verwendet
den. jedoch nur bis zur Höhe von fünf Gewichtsteile!» auf fti
neunzig GewichtsteileMehl oder Mehlersatzstoffe.

8 «.
Die Bestimmungen des ij 5 gelten nicht für reines

das al,s Roggenmehl bereitet ist, zu dessen Herstellung der.
bis zu »»»ehr als dreiundneunzigvom Hundert durchgemahlen

Leichte jjem»er-Kleifa| ;
Durch frühzeitige umfangreiche Bestellungen kann ich meinen Kunden
auch diesen Sommer vorzügliche Qualitäten zu massigen Preisen liefern.

Herrew -Anattqo in sorgfältiger Verarbeitung, vorzügliche Qualitäten. . . A 28 00 bis 95 CO
Leichte Herren- Amzüge in Flanell,Rohseide, Lüster, L-inet u.and. WaschstolT. A 16 00 bis 105 CO
Leichte Ljlltenjakhoa in schwarz, dunkelblauu. verschiedenen gr. Farben A 8 .13 bis 3500
Leichte Sakko» aus Flanell, Rohseide und rohseidefarbigen Stoffen . . . .4 6 .73 bis 54 00
LelchteJHoseD 'juis Flanell und Waschstoffen in weiss. und hellfarbig . . . A  4 50 bis 19 50
Waach -Joppeu and -Hosen für Strapazierzwecke . von A  450 an
SportanrWqe  vorzügliche, wetterfeste Qualität cn mit kurzenu.1mgen 1losen von .4  28 M bis 6S '0

Für junge Herren gleiche Artikel entsprechend billiger.

Knabeu Âuzllge in Kittel-,Schlupfblusen%Jacken-u.
Sportformen. 4 9 75 bis 49 30

Wasch -An*üg«_ für das Alter von2 bis 4 Jahren,
reizende Neuheiten. H 2 .75 bis 14 .50

Wasch -AnsBpe Blusen-,Jacken-,Einknöpf-Formenv. A 3 .25 bis 17.50

Schlupfblusen , Kieler Blusen , Sport -Blusen u. -Hemden,
Leibchen -, Knie - und Sporthosen.

Marl«.,®SPI3S’

Heinrich Wels
Wiesbaden . -- Marktstraße 34.
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»7
«uiiöc»i*ntrolbefcBrben können bestimmen, Mi ttongen l
' jiiirtm von bestimmtenForme » »nd Gewichie» berci

z ° - ,
,,, . iixe Bereitung von Kuchen barf nicht mehr als bie stillste I

der verwendeten Mehle oder mehlartigen Livlie NU- I

>11!»'

als Llrcuinehi zur
Konditoreien, auch
verbaten,
Betrieben Brotlaibe
Bis Fe» im Sinne

U’ftohftl.
s »•

lilH-iion uub Vorarbeiten, die zur Bereitung von Bau
,n sind in Bäckereien und Konditoreien, auch wenn diele
^ lebcnbririeb darstellen, in der Zeit von sieben Uhr
-Heben »hr morgens verdoten,

, ^ , ,eu Bermaltnngsbehörde» können Beginn und Ende
ei stunde», aus die sich dieses Verbot erstreckt, sür ihren
- r »u- einzelne Orte im Falle dringende» wirtschastiichen

. der Maßgabe anders sestseszen, daß die Arbeit nur
Verhältnissenvor sechs Uhr morgens beginnen dort,

in Ralsälle» oder im össentlichen Interesse, insbesondere
iiunedutung plötzlich austretenden Bedarss der stecresuerwai

j -»Jr Ci.-r Marineocrwaitung, Ausnahmen zulasten.
" > n.uide-zentralbehörde» können das Bereite» uo» Kuchen
i >n -lüochentagebeschränken,

8 >9,
'tleggenbrot uo» mehr als fünfzig Gramm Geivicht dars erst
nbnitnuug Stunden nach Beendigung des Balkens »US den

, - ,mDKonditoreien, auch wenn diese nur einen Reben-
" " ulielle», abgegeben werden,

8 u,
7 , Benveudung von backsähigem Mehl

de- Teiges ist in Bälkereie» und
-,/dtiie nur einen Rcbendetrieb darstelle»,
e ' i, terncr verboten, in gewerblichen
' n ÄiiSvacke» mit Fett zu bestreiche»,

vr ürrMinii gelten tierische und pslanzliche vete und Fette aller

8 >2,
7 ,v Vorschriften gelte» auch, wen» der Teig von einem an

, :: ' » ersleller ausgcbalken wird, sowie wenn Balkware von
, , >uüvereinigunge» sür ihre Mitglieder bereitet wird,

8 tu¬
rn Beamte» der Polizei und die von der Polizei beaustraglen

>i ,-umdigeu sind besugt, in die Raume, in denen Balkware
- -nubewabrt, seilgchaileu oder verpackt wird, jederzeit eiu-

oalelbft Besichtigungenvorznnehmen, Geschastsauszeich
emznsehe», auch »ach ihrer Auswahl Proben z»»> Zwecke

gegen Cmpsangsbestötignngzu entnehmen,
8 "-

r -„- Unternehmer von Betrieben, i» denen Backwarehergestellt
. ,1,-lagert tvird, sowie die von ihnen bestellte» Betriebsleiter

dulsiilnspersonen sind verpslichtct. den Beamte» der Polizei
d Lochoerstöndigen Auskunst über das Bersahren bei ster
im, der v rzeugniste, über de» Umsang des Betriebs „nd über
u.r Verarbeitung gelangenden Stoffe, insbesondere auch über

Menge und sterkuust, z» erteilen,
8 >3

l -e önchverstandigen sind, vorbehaltlich der dienstliche» Be
riunnnig und der Anzeige von Gesez,Widrigkeiten, verpslichtet,

,, 7 b' inrichtnnge» und Geschästsverhältnisse, welche durch die
iiirti, ii ihrer Kenntnis kommen, Verschwiegenheitzu beobach,
iiii) sichder Mitteilung und Verwertung der Geschäfts- und

meb-geheimnistez» enthalten. Sie sind hieraus zu vereidigen,
8 >«

Bäcker, Konditoren Uttd Verkäufer von Backware haben eitle»
,brückBieter Verordnung in ihren Verkaufs- und Betrieberäumen
tzuhäiigi'u.

8 17.
7,e n indeszeutralbehörden erlassen die Bestinnnungen zur

-in!,,,mg dieser Verordnung,
8 18-

Slli, Geidsirase bis zu eintausendsünshundert Mark oder mit
i-irnuul bis zu drei Monate» wird bestraft,

1"iner den Vorschriftender 88 2, 3, 5, 8, 9, 19, II , >9 oder
d i, aus « rund der 88 3, 7, 9 erlassenen Bestimmungen zu<
ividerhandelt:

. wer ivissenllich Backware, die de» Vorschriften der 88 2, 3,
3, Noder de» aus Grund der 88 7, 9 erlassenenBestimm»»-
geu zuwider bereitet ist, verkauft, seilhält oder sonst in den
Verkehr bring»
wer den Aorschristen des 8 13 zuwider Verschwiegenheit
nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Verwertung von
»lelchäsls- oder Betriebsgeheimnisse» sich nicht enthält-,

I wer de» nach 8 17 erlassenen Anstührungsbestimmungen
mviderhandelt,
den, Falle der Ar , 3 tritt die Verfolgung nur aus Antrag

. K irriiehiner» ein,
8 19.

Tiu Geldstrafe bis zu einhunderlsiinszigMark oder mit stast
,7 lieslras»

1 rer de» Barlchristen des 8 13 zuwider de» Eintritt i» die
lauiue, die Besichtigung, die Einsicht in die Gcschästsaus-
eiönnnige» oder die Entnahme einer Probe verweigert,

. wer die in Gemäßheit des 8 14 von ihm eriorderte Aus.
nicht erteilt oder bei der Auslunsiserteilung wisset» .

>!, unwahre Angaben macht.
8 2lt.

7„ i, Verordnung gilt nicht sür Backware, die au» dem A»S-
emgesiihri wird, »nd nicht siir Zwieback, der sür Rechnung
ei, und Marineoerwaitung hergestellt wird,

, ' ,',!> ferner nicht sür Erzeugnisse, die bei religiöse» stand
-miu-iibi't tverdeu
liarschrislen der 88 2, 3, 5, 8 geile» auch nicht sür die von

-lack, Wassel , stonigkuchen, Psesser- oder Lebkuchen
' l-ergesiellieu Erzeugnisse, soweit sie aus Getreide oder Mehl
>-> -reden, das den Fabriken von der Reichsgetreidestelle ge-

« 21.
v 'Sioibiiunfl tritt mit dem Tage der Verkündung in
T r iHeidjyfamUibestimmtden Zeitpunkt des Vicherkrnft-

tottannenstangen für Veiterbüume
u. (vartenpsosten,

_ Latten und
»yutficii niv (vturtenacläitber geeignet und Banmvlästle
'kvem̂ .UMUNNIempfiehlt

Zakob Kirchner,
Natbandstraste Ä

Sohlen , Kote,
mm - und Liformbritetts.

r-mhoh , AnchraMohlen

A . Ästii »mm. . «
Zernsprecher 13.

e -nndmeiielle» : Er » « « all - « i. gbodener « llee , NN»
!>r, Raihaudstrahe -23

Kein Laden ! Nur erster Stock!

vor Plingsten bis ateös1 llhr

UiäesfcS nk Iswah!
In lelehier

für

Herren, JflMlinee Bai Mm
Duicii !n -Ii/ ' j.'.en vorlcilhstten I*in!•:n11fbin icii :n rier I
zu noc!i « fiT ftcbr billiger . anzubieten.

Knabera - Wasch - Anzüge
in Kieler-, - - n. | | lSO fl30 Q ~0 1*30 j*30 323 330 193
SclilupfBhisenForm . /* 1(| 3 (S 5 0 “ J L  !

Knaben - Wascli - Blusen
.4504° r 2 I r 95

Lüster - Röcke 1,,,,dwfJChCT inbia» »ml In.-llüihij

a. ir ir 16s 15"13 ii“a 8°e 5n 3
IjCMW © W “ (eJOPP © M®  für Ilfrre », Jüiigli»:.;c uml Knaben

7 8 5 4 3° r  r
Fanta sie - Westen .» v. .« v .M f >., s . .... , i w ,,,

Knaben - Bosen »> >2» nn , >c-i»,-» >»-» i ;.« h..r 4°r r r 85,
Spofi *t - Anzuge >» >mK-» »»<> >,» »0» «»»Kr «»>1» ,.

Amer-NM!. Bozener nagte). Sommer-Hosen,
Bürtel-Westen. Sporte
Fra«Löwenstein wwe

MAINZ
Kein Laden! 13 Babnhofstraite 13 Nur1. Slodt!

HT 1 Miaute vom Hauptbuhntaol ! *tMS

Aeltestcs , größtes und leistungsfähigstes Etagen -Geschäft am Platze!

Kein Laden ! Nur erster Stock!

„Niederländer J ) anipf Schiffahrt”

Hervorragende - llestanrailooBbetriebe

OUltitt ab 1 Juii bla 10. Septt 'mbn.
Auszug aus dom Personontarif.

Fahrpreise , ab Biebrich.
Falon Vorkaj Salon Vorkaj

Fünf. Heime Hin n Uückreise
<oblenz MfiO2 40 tk. ItSO
Bonn r-.'rO 4110 |0.*20 ii .»
Köln 7T.0 r>.— ii!— 7 '«o

_ Botterd tim 14 50 1l.noI Kvtl.bclilafkaljiuen sind itn Voran»zu bestellet,.
-Abfahrten von Biabrioh stromabwärts:

Sohnollfahrt
«Aidich

bis Köln . A  25
Donnerstaffs und Sonnt,t *n nachm.

AogchlUbd nach Rotterdam . his <oblenz.
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Mittwoch 7  20 • ohnallfahrt .-igiiekDonueri«tatr •
Sonnta ;-' > bi> Wesel.

vvn hiev und auSmnnv
^rnu Plilc Mcncr,

neiueiliftiti. 2tfUcnoermiitU ,vlr,
_ Niaibi't»' irasn' 4.4 _tiu :iitMintK
nicht unter ln ,labreu können
Beichästianna erhalieit,

Meldunae » bei flii.3
Firma Joh. Mtatrop.

Buraaane. _
2 Paar auierbaliene

Herrenstiefel
iNr , 49 II 42l vreidiveit »u
verkaulen, '

»ädere » l» der Geichästlstelle,MM 00»M
modern und beauem im Sämill

Kalb . (3vniada,
Raibausftraüc UI, l Treppe , *

Chah ^so
bestes und billigstes

laosoeiriik.
I große Flasche " , Liter 20 Pfg 1,1
I kleine Flasche */„ Liier 12 Pfg.

Erhältlich in fast allen Kolonialwarengeschäften.

Chahtso-Fahrlk BitbrIA.
Adelhaidstra &se 8, Telephon 1-97

iiufoit mSbl. dianit
au vermiet n 422
_ Armenrubftraße 8,

MHkllk UIIBKt
mit und ahm- Peniion zu
vermlCieii «ab
_ Rdelbaidkiraßc 4, 2, r.

Mabtlerre»
W-iSll- UßD SWkrlMll
itffort pi unintaten . •

'.Vnhtvcc VibolirtlrtfiCS, p.

Wi krlllljWlMW
»n v .' tints-ten

A-rlrdlittrstrahe:
«17.

Adotf ?plntz h sind
* iriuiiu * Wohnungcn

Viltt 1 «\ uit ,v>i uovntu it n_ *

em.SiQDf atheG&iBüiUinQ
- Hhttni!v und XliidiP, mit (MnC,
an klein" - ,hige ntilic tum
1 Auli zu unn .i'v’icn «,W

Mniicrolnü i». mtt.
Mainzer Ztr . » I , Ltd

?kramet unDM
für 1'»Mk «tu veimieten . •

nI,?yga Maitflrr Ltr . 11, p
Mainzer Ltraire 31

Dachwohng.
2 Zimmer nnd Kücke, s. 18 Mk.
zu orrmteu 'N. *

'.iküdered .tfflftdcv 2tv 11, v
LchSne

2-Aimmerwohnung
z» «e>mieten, i«4S

Rält, strvpevheimersir , 4 v
2tbi )nr

2-Simmerwohnun«
1. 2t , vib , an Hüne Familie
«tun 1. xlnt, zu verm cten.
«TjUi 'Ji 'nb. Mniievitr. 43, t l.i n
nebtt .iubebör un critrnbnu
tuif 1. Auli zu ocimieten kaifet*
hin he 45». tWü

)«'h'iert'S daselbst 1 Gtock. 1.
Läio .e, ueuvergertchtete

\ Hiwr -Mwg
zu mvnilcifu.
ü2«> .UicbTtiMirohe 14.

L'>*entug- bn!bcr sofort >u
ummtkii : «Kv

icstdne

mit 2 Slnlton«. (̂ rfev, Gab.
elrftr . Viilit u reich!, . iubebär
Wterbadener Eiraste i«4. L. r.

mm derzonsvlav ».

fruiMib ffisonuna
4 Küche , « ad,
Speise Kammer , Balkon,
Sonata : r . tiic HOO M , zu
vermiete » , stß

Näh , S»afteIerftrofje II.
£rliuiie. aeräumige

4- (IKDIL

mii Mauiarde »u vermiete».
2,'öderes bei ToneckerASwe,,

lßailclcr Si r. I », I . «4»
7-,-ti uvicr - u. i ,

11_ «mdani

Gr . Scheune
zu vermieten Bachgaiie LI , *
'JloH. Wcinbergstr , üo, 2. Tr.

Pcaintar such«

Z-IÜMI - !
möal wii («arten in 1- oder
,»Uamilienlimiv. •

Angebote mit Prei - u. 472»
nn die («csclih' lsiteUe._

Makulatur
Hat abzugeben

Btedelcher LageSvost.

Ml« MDlIll!
Mähmaidiinen -Meffer.
^ädiet Messer.
'Pserdesd»eereu

fdileifi iciinell. g>t und billig
iiooll !Bt !B, SSSSl’tRUK

Aimenrubstrnhe 13 M,

Nibrkti- Dflsltzer Dampf7
sdiillahil Han,Waldmaca.
T«i Biebrichnarh Mainz(«b Schlau)

l .:k)* 2.20* 8.00 4.00* 4 36 88V*
«.06 7.00* 7.30

?id Main nach ßifbrirh(ib Stadthalls)
2 20' ».10* 3.#0 4.86* 0,200.20*

U.50 7.80* » 20.
Boi Tageslicht ab Kaisertor*
Ilauptbahnhof « Min. später,
♦Nur Sonn -u. Feiertags ,außer¬
dem K&iratoureu . Wochentags

nur bei gutem Wetter.
Sender -Dampfer

auf Rhein und Main.
Mpnats-u Ssissii -AbnunejoOats
rrachtgftter 80- Ä Pf .p 50 KHo.

ümtoimt iüüi
nid dcm Wege iemenisgbrik-
Nastelcr Zt .̂ - gtfggsse7. ttm
^iiukggbe mird gebeten bei
* Echnpp . Sackgasse 7.
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CU|M|iscUft
N*ln baden 1

|Mainzer Monats-GarderobenbansI
Sctausterstrasse 34 , 1
Qeöffnct v.

mtn Tai Eingang von XmlMllMI
1l hr morgens bis 8 Uhr

abends.

Wenig flelr. Mass-flnzflge
in allen <it. .'.eil, von ersten Vhrcidctn

rum Teil auf >eitle (•cailR-itct

v. Mk. 18 .—,22 —,28 .—b. 45 .-

Frack-, Gehrock-Anzüge
und Smoking

Mk. 28 — , 36 — bis 48 —

Abtetlans I >.
Hm»  Hnzfln. Pililots. Ibm.

flwml Ml ItgtMjlttll.  •
Reiche Auswahl in

JADgllngs- u. BursAii-HnzfigiD
von Mk. 10 .50 , 21 - bis 50-

Eli| . Kooben aed Stbol HozQge
Mk. « . , 8 . bis 20.

Wenn Sie Geld ersparen wollen, dann
decken Sie Ihren Einkauf nur irn

Monats -Garderobenhaus
Sctausterstrasse 34 , I.

Ctagtngcschift
Nachdruck verboten.

Sonntag, den4. Jnni geöffnet von 11 bis7Uhr.

6M (m  oil tit 6lntttt Deine!
Vom Bahnhof Schierstein den schwarten Punkten folgend iiber
Kchierttemer Heide. Prachtvollen . rinztgarngen Fernblick in den
Taunus vis »ur Hallaaner riange und zum »rohen ,̂ -eidvera. in
Den Odenwald , nach Hessen und den flibein hinaus und hinunter.
Ä?? E? ^^ ^uppenübung-vlau . Zchloh Frendenberg . ^ orsthau«
WHtiRbhR (Waldwirtschaft, muten im 'h?olö gelegen, tdtönev
Waldgarien . vortualidier Kahee und MurUctt, ielhitgekeUerten
ttpfelrotiit , ame Erholung ! Durch das Wetlvurger ral n .ch
Biebrich zurück. — :\u »>uh - 7* stunden . U7a

Bank für Handel und Industrie
Filiale Wiesbaden Depositenkasse Biebrich a. Rh,

Taunu88tra88e 9 Rathau88tra88e 9
Fernsprecher 182, 183, 508 , 923 - Fernsprecher 88 -

verweisen auf ihre neuerriobtete

Abteilungm,Hypothekenvepwaltung.
Dieselbe befasst sieb Jxn besonderen mit:

Der Aufbewahrung der Hypotheken-Urkunden;
der Ueberwachung der Zinsfälligkeiten und der vereinbarten Kapitals¬

rückzahlungen;
der Entgegennahme und dem eventl. Einzug der fälligen Beträge;
der Anmahnung von Zins- und Kapital-Rückständen;
der fortlaufenden Kontrolle der Vermögensverhältnisse der Hypo-

theker,Schuldnerdurch periodisches Einholen von Auskünften;
der Beobachtung der für das llypotheken -Kapital vereinbarten .Kün¬

digungsfristen ;
der Führung der Verhandlungen beim Erwerb neuer Hypotheken

und bei Hypothekenprolongationen;
dem Nachweis lür Neuanlagen in Hypotheken;
der Beschaffung von Hypothekengeldern

und erledigt alle übrigen Geschäfte , die sich aus dem Verwahr und der
Yerwaltung you Hypotheken ergeben , mit Ausnahme eventl . nötiger Klagen.

jftelier ‘Trit? dritter
94 Rat haunnt ranne 94

Z&Ugemässe Räume  w. Innenaunntaltung.

Gesteigerte Lelntwngnfithltjkelt.  «

sittztt'.Lame»' ml
gMliiun-UBtttnibt

«teilt uriitvblidj HS
»tu # ■aimfct . Sniltriti . tt
Um ) »nd tauber werden«Will MeNer.Älteren,
fieeneffer - jttlinaen , Haar»

irbncibemaiminen , Stalen,
Malier nlw . liinlub «ettbliffen
betM )| gP . IL WcftcrIAmlab,3 » . ZO' lp . SAletfeeet,

Weuaraturmertnäne.
ltraicnrublira <K 13. Ui

Mrtnalii Sotymoe
im Ciuterbaui an ruOiat
Veute »u vermiete ».

Wiesbadener Ctrabe S>.

B. at . r

s Seifen-
j Ersatz
■ ein StUok 30 PIq..
J w haben In I«
S Hof-Apotheke.
■■■• • ■■■■■■■■■an

Wyk Heine!
Mittelbau, loiort »der In
tu vermieten

WiesbadenerSir.H

WO n MWd  preiswerte Angebote in

■ UM l llMiy olvU Damenkleidung:
Jacken - Kleider in grösster Auswahl.

Elegante neue Formen in Covercoat. Gabardine. Taflet. Bengalin. Mohair, Kammgarn und gemusterten Stollen
28 . 38 .— 48 .— 65 .— 85 .— w. 125 —

Wasch - Jacken - Kleider 22 - 28 - 45 .- b.. 78 .-
Weisse Wasch -Kleider

aus Sohleierstofff in reitenden Ausführungen , mit
weissen und faroioen Stickereien und eleganterHandstickerei

uh. 16 7s  bt. 88 °°
Farbige Wascb -Kleider

aus gastreiftun und g . muat . rt . n Schleiarstoffan,
Krapp und Nuaa . lin , neu . st . Maanart . n

Nb. 16 ° bt. 74 °°
Weisse Wascb -Blusen

au . Sohleierstoff und Krepp , von einfacher bis
oleg . Ausführung mit reienen Handstickereien

3 ° w. 48 °°
Farbige Wasch -Blusen

aus Musselin und Sohleierstoff , neuesto Must ' jr
und Verarbeitung

Nb . 3 25 bi . 18 °

Wascb -Kostflm -Röcke
neueste Formen in weissen und hellfarbigenKrüuselstoffen und Gabardine

Nh. 7®° bi. 28 °

Taffett ui. Bengalin -Kostüme
hochelegante Nudelte und Nodellkoplen in vor-nehmen Farben

Nb. 65 ° bi. 148 °*
Taffett u. Bengalin -Paletots

in fesohen waiton Formen , von der Modo
bevorzugt

Nb. 26 ° bi. 158 °°
Regen -Mäntel

aus Gummi . Gummi -Ersatz und imprägnierten
Woll - und Soiden -Stoffon , sohiolco neun Formen

und Farben
Nb. 18 ° bi. 58 °°

Koverkoat -Paletots
tesohe Formen , teils mit Kutaoherkragen

Nb. 17 50  w. 88 °°
Kostüm -Röcke
»ite Glookonfor inen , teils
in Wollstoffen . und Taffei
Nb. 8 ° bi. 58 °

moderne , weite Glookonfor men , teils mit Trägern
in Wollstoffen , und Taffet

Seidene TaUlen -Kleider
vornehme , neue Maohartee

Nb. 24 °° bi. 130 °°
Seidene Blusen

entxüokende Neuheiten la Chinahrepp , Netaalins
und Tatfat

Hk. 8 * bi. 65 °
Seidene Unterröcke

aparte , neue Formen in Taffet . Me'staliee.
Seidenmoire usw.

Nb. 7 * w. 36 °
Wasch -Unterröcke

getupftlund gemustert , in hüb . oher Verarbeit »»
Nb . 1 » bi . 7 ° °

Morgen -Kleidong
au . ralxand gemusterten Stoffen In nntxüokand «*

neuen Naoharten
Nb. 1 ° bi. 38 °°

Wasdisloffe. umrnmi Kosfümstolfe. Seldnstolln 1» hervorragender Auswahl
E ausserordentlich billig. ]

Am Sonntag , den 4 . Juni ist unser Beschütt von 11—7 Uhr abends oHen.
Inh. : Beckhardt u. Levy
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Gesell w . Alsberg
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